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Das umweltstatistische System basiert seit 
dem Berichtsjahr 1996 auf dem Umweltsta-
tistikgesetz von 1994 (UStatG 1994). Zuneh-
mend werden nationale Statistiken von eu-
ropäischen und internationalen Vorgaben 
bestimmt und so wurde die Notwendigkeit 
gesehen, dieses Umweltstatistikgesetz zu 
novellieren.
	 Beginnend mit dem Berichtsjahr 2006 
werden die Umweltstatistiken entspre-
chend dem neuen Umweltstatistikgesetz 
von 2005 (UStatG 2005) durchgeführt. 

Die bisherige inhaltliche Struktur des Um-
weltstatistikgesetzes ist erhalten geblieben. 
Es regelt Erhebungen von Daten im jähr-
lichen oder mehrjährigen Abstand zu den 
folgenden vier Themenbereichen:

᷃	 Abfallwirtschaft
᷃	 Wasser- und Abwasserwirtschaft
᷃	 Luftreinhaltung
᷃	 Umweltökonomie

Im Bereich der Abfallwirtschaft werden  
Statistiken zur Abfallentstehung, Abfall-
entsorgung und zum Nachweis spezieller 
Abfälle durchgeführt.
	 Inhaltlich werden die Merkmale ent- 
sprechend der §§ 3 bis 5 des UStatG er-
hoben. Die Auswahl der Befragten ist im 
§ 14 UStatG angeordnet.

Befragt werden u.a. jährlich die Betreiber  
von zulassungsbedürftigen Abfallentsor-
gungsanlagen nach Art, Herkunft und Ver-
bleib der behandelten Abfälle.
	 Die Erhebung über die Abfalleinsamm-
lung erfasst jährlich sekundär die im Rah-
men der öffentlich-rechtlichen Entsorgung 
eingesammelten Haushaltsabfälle und 
richtet sich an die obersten Abfallbehörden 
der Länder.
	 Die besonders überwachungsbedürftigen 
(gefährlichen) Abfälle werden durch jähr-
liche sekundärstatistische Auswertungen 
der Begleitscheine erhoben, die gemäß 
Verordnung über die Nachweisführung 
bei der Entsorgung von Abfällen für alle 
gefährlichen Abfälle zu führen sind, die das 
Betriebsgelände verlassen.
	 Zweijährlich erfolgt die Erhebung über 
die Aufbereitung und Verwertung von Bau- 
und Abbruchabfällen bei Betreibern der 
jeweiligen Anlagen.
	 Die Erhebungen über die Einsammlung 
von Verpackungen werden jährlich durch-
geführt und richten sich an die nach Ver-
packungsverordnung Verpflichteten sowie 
an Betriebe, die Transport- und Umverpa-
ckungen, Verpackungen schadstoffhaltiger 
Füllgüter sowie Verkaufsverpackungen bei 
gewerblichen und industriellen Endver-
brauchern einsammeln.

Zur Klassifikation von Abfällen wurde ab 
2002 das Europäische Abfallverzeichnis 
(EAV) verbindlich eingeführt.

Vorbemerkungen
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Im Bereich der Umweltökonomie sollen 
die Erhebungen gemäß der §§ 11 und 12 
UStatG die ökonomische Bedeutung des 
Umweltschutzes quantifizieren. Jährlich 
werden u.a. die Erhebung der Investitionen 
für den Umweltschutz und die Erhebung 
der Waren und Dienstleistungen für den 
Umweltschutz durchgeführt.

Als Umweltschutzinvestitionen gelten alle 
Zugänge an Sachanlagen zum Schutz vor 
schädigenden Einflüssen, die bei der Pro-
duktionstätigkeit entstehen, sowie zur Her-
stellung von Erzeugnissen, die bei Verwen-
dung oder Verbrauch eine Verminderung 
der Umweltbelastung hervorrufen. Die 
Ergebnisse werden getrennt ausgewiesen 
nach den sieben Umweltschutzbereichen 
Abfallwirtschaft, Gewässerschutz, Lärmbe-
kämpfung, Luftreinhaltung, Naturschutz 
und Landschaftspflege, Bodensanierung 
sowie Klimaschutz.

Die wirtschaftliche Zuordnung der in die 
Erhebungen einbezogenen Unternehmen 
und Betriebe erfolgt ab 1995 nach der 
�Klassifikation der Wirtschaftszweige, Aus-
gabe 1993� (WZ 93) und ab 2003 nach  
der �Klassifikation der Wirtschaftszweige, 
Ausgabe 2003� (WZ 2003). 

Für die Umweltstatistiken wurde der 
Gebiets- und Bevölkerungsstand jeweils 
vom 31.12. des Erhebungsjahres zugrunde 
gelegt.

Die Angaben über Waldschäden stammen 
aus der Waldzustandserhebung der Berliner 
Forsten. Dafür wird in Berlin jährlich im 
Juli und August der Kronenzustand der 
Waldbäume erfasst und bewertet. Dazu 
wurde in den Waldflächen Berlins ein per-
manentes Stichprobennetz mit 42 Stichpro-
benpunkten, auf denen rund 1 000 Bäume 
stehen, im Raster von 2 x 2 km angelegt. 
Diese Stichprobe ist repräsentativ für ca. 
16 100 ha Holzbodenfläche der innerstäd-
tischen Wälder.

Aktuell umfasst das Umweltstatistikgesetz 
im Bereich der Wasser � und Abwasser-
wirtschaft auf Basis der §§ 7 bis 9 im 
dreijährlichen Abstand die Erhebungen der 
öffentlichen Wasserversorgung und Abwas-
serbeseitigung sowie der nichtöffentlichen 
Wasser- und Abwasserbeseitigung in 
Bereichen der Wirtschaft, jährlich werden 
die Daten über Klärschlamm auf Grund von 
EU-Anforderungen erfragt.
	 Die Erhebungen der Unfälle beim Um-
gang mit sowie bei der Beförderung von 
wassergefährdenden Stoffen werden jähr-
lich durchgeführt und richten sich an die 
jeweiligen Unfallmeldebehörden.

Im Bereich Luftreinhaltung werden jährlich 
entsprechend des §10 UStatG 2005 Daten 
zu klimawirksamen Stoffen erhoben. Be-
fragt werden Unternehmen, die bestimmte 
klimawirksame Stoffe herstellen oder ver-
wenden. Solche Stoffe werden insbeson-
dere als Kältemittel in Kühl- und Klimaan-
lagen, Treibmittel in Aerosolerzeugnissen, 
bei der Verschäumung von Kunst- und 
Schaumstoffen sowie als Löse- und Lösch-
mittel eingesetzt. Die Ergebnisse werden 
zur Darstellung des Emissionspotenzials 
dieser Stoffe benötigt.

Die Angaben über Schadstoffimmissionen 
werden von der Senatsverwaltung für 
Stadtentwicklung mit Hilfe des Berliner 
Luftgüte-Messnetzes (BLUME) ermittelt. Um 
Vergleiche mit den EU-Grenzwerten in der 
letzten Zeile der Tabelle zu ermöglichen, 
wurden die Schadstoffwerte in denselben 
statistischen Kenngrößen ausgedrückt, wie 
sie den Grenzwerten zugrunde liegen.
	 Es bedeuten:
Mittelwert oder  
durchschnittliche Immission

᷃ 	monatliche bzw. jährliche Durchschnitts-
konzentration gemittelt über alle Werte 
entsprechender Messreihen

Höchstes Tagesmittel
᷃ 	höchster Mittelwert eines Monats oder 

Jahres berechnet aus den Mittelwerten 
jeden Tages

Maximales 8h-Mittel
᷃ 	höchster Wert eines Monats oder Jahres, 

bestimmt aus dem stündlich gleitenden 
Mittelwert über 8 Stunden (z. B. von 0 bis 
8 Uhr, 1 bis 9 Uhr, 2 bis 10 Uhr usw.)
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Definitionen

᷃ 	 Abfall
Abfälle sind alle beweglichen Sachen, die 
unter die im Anhang I des Gesetzes zur 
Förderung der Kreislaufwirtschaft und Si-
cherung der umweltrelevanten Beseitigung 
von Abfällen (Kreislaufwirtschafts- und 
Abfallgesetz � KrW-/AbfG) vom 27.Septem-
ber 1994 (BGBl. I S. 2705), zuletzt geändert 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 25.Januar 
2004 ( BGBl. I S. 82),aufgeführten Gruppen 
fallen und deren sich ihr Besitzer entledigt, 
entledigen will oder entledigen muss.
	 Abfälle zur Verwertung sind alle Abfälle, 
die verwertet werden; Abfälle, die nicht ver-
wertet werden, sind Abfälle zur Beseitigung 
(§ 3 KrW-/AbfG) 
	 Besonders überwachungsbedürftige 
Abfälle (gefährliche Abfälle) sind nach 
§ 41 KrW-/AbfG Abfälle, die nach Art, Be-
schaffenheit oder Menge in besonderem 
Maße gesundheits-, luft- oder wasserge-
fährdend, explosiv oder brennbar sind oder 
Erreger übertragbarer Krankheiten enthal-
ten oder hervorbringen können.
	 Behandlungsverfahren zur Abfallver-
wertung oder Abfallbeseitigung sind im 
Anhang II B bzw. II A zum KrW-/AbfG aufge-
führt.

᷃ 	 Transportverpackungen
Es sind Verpackungen, die den Transport 
von Waren erleichtern, die Waren auf dem 
Transport vor Schäden bewahren oder die 
aus Gründen der Sicherheit des Transports 
verwendet werden und beim Vertreiber der 
Waren anfallen.

᷃ 	 Umverpackungen
Es sind Verpackungen, die als zusätzliche 
Verpackungen zu Verkaufsverpackungen 
verwendet werden und nicht aus Gründen 
der Hygiene, der Haltbarkeit oder des 
Schutzes der Ware vor Beschädigung oder 
Verschmutzung für die Abgabe an den End-
verbraucher erforderlich sind.

᷃ 	 Verkaufsverpackungen
Es sind Verpackungen, die zusammen mit 
ihrem Inhalt als eine Verkaufseinheit ange-
boten werden und beim Endverbraucher 
anfallen. Verkaufsverpackungen sind auch 
Verpackungen des Handels, der Gastro-
nomie und anderer Dienstleister, die die 
Übergabe der Ware an den Endverbraucher 
ermöglichen oder unterstützen (Servicever-
packungen).

᷃ 	 Klimawirksame Stoffe
Als klimawirksam im Sinne der Umweltsta-
tistik laut § 10 UStatG 2005 gelten aus-
schließlich Fluorderivate der aliphatischen 
und cyclischen Kohlenwasserstoffe ( FKW, 
H-FKW und deren Blends) mit bis zu sechs 
Kohlenstoffatomen. Diese Stoffe fördern 
den Treibhauseffekt in der Erdatmosphäre.

᷃ 	 Blends
Als Blends im Sinne der Umweltstatistik laut 
§ 10 UStatG 2005 werden Gemische oder 
Zubereitungen aus zwei oder mehr Stoffen, 
die mindestens einen klimawirksamen Stoff 
enthalten, bezeichnet.

᷃ 	 Wasseraufkommen
Als Wasseraufkommen werden die bei den 
Betrieben aus Eigenförderung und/oder 
Fremdbezug aus dem öffentlichen Netz 
und/oder von anderen Betrieben anfal-
lenden Wassermengen bezeichnet.

᷃ 	 Kreislaufnutzung des Wassers
Das Wasser wird in Kreislaufsystemen im-
mer wieder demselben Zweck nutzbar ge-
macht, wobei jeweils nur geringe Mengen 
von außen ergänzt werden.

᷃ 	 Abwasser
Das Abwasser ist das durch häuslichen, 
gewerblichen, industriellen, landwirtschaft-
lichen oder sonstigen Gebrauch veränderte 
(verunreinigte), abfließende, auch von 
Niederschlägen aus dem Bereich von 
bebauten oder befestigten Flächen stam-
mende Wasser.
	 Es wird zwischen häuslichem und 
betrieblichem Schmutzwasser sowie 
Fremdwasser (z. B. in die Kanalisation ein-
gedrungenes Grundwasser, eingeleitetes 
Drainagewasser) und Niederschlagswasser 
unterschieden.

᷃ 	 Klärschlamm
Bei der Abwasserbehandlung anfallende 
wässrige Suspension. Trockenmasse ist der 
feste Bestandteil des Klärschlamms.
	 Rohschlamm wird vor der Behandlung im 
Allgemeinen mit 95 % Wassergehalt ange-
geben.
	 Nach der Behandlung kann Klärschlamm 
in unterschiedlicher Konsistenz vorliegen, 
wobei der Trockenmassegehalt z. B. bei 
pump- und fließfähigem Klärschlamm un-
ter 20 % liegt und bei stichfestem zwischen 
20 % und 40 %. 
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᷃ 	 Wassergefährdende Stoffe
Es sind feste, flüssige und gasförmige Stoffe 
(z. B. Säuren, Laugen, Alkalimetalle, Gülle), 
die geeignet sind, nachhaltig die physika-
lische, chemische oder biologische Beschaf-
fenheit des Wassers nachteilig zu ändern. 
Wassergefährdende Stoffe werden durch 
Vorschriften näher bestimmt und entspre-
chend ihrer Gefährlichkeit eingestuft.

᷃ 	 Unfall
Als Unfall im Sinne der Umweltstatistik laut 
§ 9 UStatG 2005 gilt das Austreten einer im 
Hinblick auf den Schutz der Gewässer nicht 
unerheblichen Menge wassergefährdender 
Stoffe aus Anlagen zum Umgang mit was-
sergefährdenden Stoffen sowie während 
der Beförderung von wassergefährdenden 
Stoffen.

᷃ 	 Normalhöhennull (NHN)
Seit dem 01. 01. 2000 wird in Berlin der 
Begriff Normalhöhennull (NHN) im Ge-
gensatz zu Normalnull (NN) verwendet. 
NHN bezeichnet die Höhenbezugsfläche 
für das Deutsche Haupthöhennetz 1992 
(DHHN 92), welches im Jahr 1992 in der 
Bundesrepublik eingeführt wurde. Der 
Höhenbezugspunkt ist der Pegel-Nullpunkt 
Amsterdam. Die Abweichung des NHN-
Wertes vom NN-Wert liegt abhängig vom 
Ort zwischen 0 und 18 mm.

᷃ 	 Umweltschutzinvestitionen
Von den Gesamt-Investitionen zählen dieje-
nigen zu den Umweltschutz-Investitionen, 
deren ausschließlicher Zweck der Schutz 
vor schädlichen Einflüssen der Produktions-
tätigkeit auf die Umwelt ist. 
	 Dies können entweder Sachanlagen zum 
Schutz vor schädlichen Umwelteinflüssen 
sein, die bei der Produktionstätigkeit 
entstehen (produktionsbezogene Maßnah-
men) oder Investitionen zur Herstellung 
von Erzeugnissen, die bei Ge- oder Ver-
brauch eine geringere Umweltbelastung 
hervorrufen (produktbezogene Maßnah-
men).



Statistisches Jahrbuch Berlin 2008

��

���

Abfallwirtschaft

09.01 Abfallentsorgung 2006 nach Herkunft der in Entsorgungsanlagen eingesetzten Abfallmengen
  

Lfd. 
Nr.

Art der Anlage 
� 

EAV-Abfallgruppe

Ent- 
sorgungs- 
anlagen�

Abfallmenge 
insgesamt

Herkunft der Abfälle

Lfd. 
Nr.

angelieferte Abfälle
betriebs- 

eigene 
Abfälle�zusammen�

aus dem Inland
aus dem 
AuslandBerlin� andere 

Bundesländer

Anzahl t t

1 Deponien zusammen  � � � � � � � 1
2 Mechanisch-biologische Abfallbehandlungsanlagen zusammen  � � � � � � � 2
3 Thermische Behandlungsanlagen zusammen  2 667 793 541 050 514 145 26 905 � 126 743 3
4 Feuerungsanlagen zusammen  1 12 562 � � � � 12 562 4
5 Chemisch-physikalische Behandlungsanlagen zusammen  3 24 542 24 542 19 726 4 817 � � 5
6 Bodenbehandlungsanlagen zusammen  3 441 755 441 755 353 536 88 219 � � 6
7 Kompostieranlagen zusammen  2 � � � � � � 7
8 Schredderanlagen zusammen  6 102 422 102 422 93 230 9 193 � � 8
9 Demontagebetriebe für Altfahrzeuge zusammen  17 4 384 4 384 3 776 604 3 � 9

10 Sortieranlagen zusammen  14 502 007 502 007 463 894 38 114 � � 10
11 Zerlegeeinrichtungen für Elektro- und Elektronikschrott zusammen  8 29 215 29 215 14 918 14 297 � � 11
12 Sonstige Behandlungsanlagen zusammen  11 � � � � � 1 794 12

13 Insgesamt  67 1 812 041 1 670 943 1 474 961 195 979 3 141 099 13

14 Abfälle, die beim Aufsuchen, Ausbeuten und Gewinnen sowie bei der physikalischen  
und chemischen Behandlung von Bodenschätzen entstehen  � � � � � � � 14

15 Abfälle aus Landwirtschaft, Gartenbau, Teichwirtschaft, Forstwirtschaft, Jagd und  
Fischerei sowie der Herstellung und Verarbeitung von Nahrungsmitteln  4 16 883 4 321 4 308 13 � 12 562 15

16 Abfälle aus der Holzbearbeitung und der Herstellung von Platten, Möbeln, Zellstoffen, 
Papier und Pappe  2 � � � � � � 16

17 Abfälle aus der Leder-, Pelz- und Textilindustrie  1 101 101 100 1 � � 17
18 Abfälle aus der Erdölraffination, Erdgasreinigung und Kohlepyrolyse  � � � � � � � 18
19 Abfälle aus anorganisch-chemischen Prozessen  3 1 891 1 891 217 1 674 � � 19
20 Abfälle aus organisch-chemischen Prozessen  6 � � � � � 872 20
21 Abfälle aus HZVA von Beschichtungen (Farben, Lacken, Email), Klebstoffen, 

Dichtmassen und Druckfarben  2 263 263 116 147 � � 21
22 Abfälle aus der fotografischen Industrie  3 � � � � � � 22
23 Abfälle aus thermischen Prozessen  2 1 011 1 011 1 009 2 � � 23
24 Abfälle aus der chemischen Oberflächenbearbeitung und Beschichtung von Metallen  

und anderen Werkstoffen; Nichteisen-Hydrometallurgie  2 4 273 4 273 2 402 1 871 � � 24
25 Abfälle aus Prozessen der mechanischen Formgebung sowie der physikalischen und  

mechanischen Oberflächenbearbeitung von Metallen und Kunststoffen  5 1 530 1 530 870 660 � � 25
26 Ölabfälle und Abfälle aus flüssigen Brennstoffen  

(außer Speiseöle und Ölabfälle, die unter 05, 12 und 19 fallen)  4 18 505 18 505 16 705 1 799 � � 26
27 Abfälle aus organischen Lösemitteln, Kühlmitteln und Treibgasen (außer 07 und 08)  � � � � � � � 27
28 Verpackungsabfall, Aufsaugmassen, Wischtücher, Filtermaterialien und 

Schutzbekleidung (a.n.g.)  19 169 174 169 159 131 214 37 945 � 15 28
29 Abfälle, die nicht anderswo im Verzeichnis aufgeführt sind  29 13 807 13 807 6 222 7 582 3 � 29
30 Bau- und Abbruchabfälle (einschließlich Aushub von verunreinigten Standorten)  17 505 538 505 538 425 392 80 147 � � 30
31 Abfälle aus der humanmedizinischen oder tierärztlichen Versorgung und Forschung  

(ohne Küchen- und Restaurantabfälle, die nicht aus der unmittelbaren Krankenpflege 
stammen)  2 24 078 24 078 19 886 4 193 � � 31

32 Abfälle aus Abfallbehandlungsanlagen, öffentlichen Abwasserbehandlungsanlagen  
sowie der Aufbereitung von Wasser für den menschlichen Gebrauch und Wasser  
für industrielle Zwecke  15 199 612 72 870 39 368 33 501 � 126 743 32

33 Siedlungsabfälle (Haushaltsabfälle und ähnliche gewerbliche und industrielle Abfälle  
sowie Abfälle aus Einrichtungen), einschließlich getrennt gesammelter Fraktionen  27 851 415 850 508 825 034 25 474 � 906 33

1 Mehrfachzählungen möglich  Jahrbuch Brandenburg: 09.01
2 einschließlich betriebseigener Abfälle bei Schredderanlagenund Zerlegeeinrichtungen für Elektro- und Elektronikschrott
3 ohne betriebseigene Abfälle bei Schredderanlagen und Zerlegeeinrichtungen für Elektro- und Elektronikschrott

24P-0901 JB2007 Seite 492
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09.01 Abfallentsorgung 2006 nach Herkunft der in Entsorgungsanlagen eingesetzten Abfallmengen
  

Lfd. 
Nr.

Art der Anlage 
� 

EAV-Abfallgruppe

Ent- 
sorgungs- 
anlagen�

Abfallmenge 
insgesamt

Herkunft der Abfälle

Lfd. 
Nr.

angelieferte Abfälle
betriebs- 

eigene 
Abfälle�zusammen�

aus dem Inland
aus dem 
AuslandBerlin� andere 

Bundesländer

Anzahl t t

1 Deponien zusammen  � � � � � � � 1
2 Mechanisch-biologische Abfallbehandlungsanlagen zusammen  � � � � � � � 2
3 Thermische Behandlungsanlagen zusammen  2 667 793 541 050 514 145 26 905 � 126 743 3
4 Feuerungsanlagen zusammen  1 12 562 � � � � 12 562 4
5 Chemisch-physikalische Behandlungsanlagen zusammen  3 24 542 24 542 19 726 4 817 � � 5
6 Bodenbehandlungsanlagen zusammen  3 441 755 441 755 353 536 88 219 � � 6
7 Kompostieranlagen zusammen  2 � � � � � � 7
8 Schredderanlagen zusammen  6 102 422 102 422 93 230 9 193 � � 8
9 Demontagebetriebe für Altfahrzeuge zusammen  17 4 384 4 384 3 776 604 3 � 9

10 Sortieranlagen zusammen  14 502 007 502 007 463 894 38 114 � � 10
11 Zerlegeeinrichtungen für Elektro- und Elektronikschrott zusammen  8 29 215 29 215 14 918 14 297 � � 11
12 Sonstige Behandlungsanlagen zusammen  11 � � � � � 1 794 12

13 Insgesamt  67 1 812 041 1 670 943 1 474 961 195 979 3 141 099 13

14 Abfälle, die beim Aufsuchen, Ausbeuten und Gewinnen sowie bei der physikalischen  
und chemischen Behandlung von Bodenschätzen entstehen  � � � � � � � 14

15 Abfälle aus Landwirtschaft, Gartenbau, Teichwirtschaft, Forstwirtschaft, Jagd und  
Fischerei sowie der Herstellung und Verarbeitung von Nahrungsmitteln  4 16 883 4 321 4 308 13 � 12 562 15

16 Abfälle aus der Holzbearbeitung und der Herstellung von Platten, Möbeln, Zellstoffen, 
Papier und Pappe  2 � � � � � � 16

17 Abfälle aus der Leder-, Pelz- und Textilindustrie  1 101 101 100 1 � � 17
18 Abfälle aus der Erdölraffination, Erdgasreinigung und Kohlepyrolyse  � � � � � � � 18
19 Abfälle aus anorganisch-chemischen Prozessen  3 1 891 1 891 217 1 674 � � 19
20 Abfälle aus organisch-chemischen Prozessen  6 � � � � � 872 20
21 Abfälle aus HZVA von Beschichtungen (Farben, Lacken, Email), Klebstoffen, 

Dichtmassen und Druckfarben  2 263 263 116 147 � � 21
22 Abfälle aus der fotografischen Industrie  3 � � � � � � 22
23 Abfälle aus thermischen Prozessen  2 1 011 1 011 1 009 2 � � 23
24 Abfälle aus der chemischen Oberflächenbearbeitung und Beschichtung von Metallen  

und anderen Werkstoffen; Nichteisen-Hydrometallurgie  2 4 273 4 273 2 402 1 871 � � 24
25 Abfälle aus Prozessen der mechanischen Formgebung sowie der physikalischen und  

mechanischen Oberflächenbearbeitung von Metallen und Kunststoffen  5 1 530 1 530 870 660 � � 25
26 Ölabfälle und Abfälle aus flüssigen Brennstoffen  

(außer Speiseöle und Ölabfälle, die unter 05, 12 und 19 fallen)  4 18 505 18 505 16 705 1 799 � � 26
27 Abfälle aus organischen Lösemitteln, Kühlmitteln und Treibgasen (außer 07 und 08)  � � � � � � � 27
28 Verpackungsabfall, Aufsaugmassen, Wischtücher, Filtermaterialien und 

Schutzbekleidung (a.n.g.)  19 169 174 169 159 131 214 37 945 � 15 28
29 Abfälle, die nicht anderswo im Verzeichnis aufgeführt sind  29 13 807 13 807 6 222 7 582 3 � 29
30 Bau- und Abbruchabfälle (einschließlich Aushub von verunreinigten Standorten)  17 505 538 505 538 425 392 80 147 � � 30
31 Abfälle aus der humanmedizinischen oder tierärztlichen Versorgung und Forschung  

(ohne Küchen- und Restaurantabfälle, die nicht aus der unmittelbaren Krankenpflege 
stammen)  2 24 078 24 078 19 886 4 193 � � 31

32 Abfälle aus Abfallbehandlungsanlagen, öffentlichen Abwasserbehandlungsanlagen  
sowie der Aufbereitung von Wasser für den menschlichen Gebrauch und Wasser  
für industrielle Zwecke  15 199 612 72 870 39 368 33 501 � 126 743 32

33 Siedlungsabfälle (Haushaltsabfälle und ähnliche gewerbliche und industrielle Abfälle  
sowie Abfälle aus Einrichtungen), einschließlich getrennt gesammelter Fraktionen  27 851 415 850 508 825 034 25 474 � 906 33

1 Mehrfachzählungen möglich  Jahrbuch Brandenburg: 09.01
2 einschließlich betriebseigener Abfälle bei Schredderanlagenund Zerlegeeinrichtungen für Elektro- und Elektronikschrott
3 ohne betriebseigene Abfälle bei Schredderanlagen und Zerlegeeinrichtungen für Elektro- und Elektronikschrott
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09.02 Abfallentsorgung 2006  

nach Verbleib der von Entsorgungsanlagen abgegebenen Abfallmengen
 

Art der Anlage 
� 

EAV-Abfallgruppe

Ent- 
sor-

gungs- 
anlagen�

Abgegebene Abfallmenge

ins- 
gesamt

zur 
Abfall- 
beseiti-
gung

zur 
Abfall- 

verwer-
tung

an 
Direkt- 

verwerter�

Anzahl t

Deponien zusammen  � � � � �
Mechanisch-biologische Abfallbehandlungsanlagen zusammen  � � � � �
Thermische Behandlungsanlagen zusammen  2 157 025 530 156 495 �
Feuerungsanlagen zusammen  1 1 278 � � 1 278
Chemisch-physikalische Behandlungsanlagen zusammen  3 5 846 4 489 1 357 �
Bodenbehandlungsanlagen zusammen  3 427 202 38 011 389 191 �
Kompostieranlagen zusammen  2 � 1 600 � �
Schredderanlagen zusammen  6 103 962 � � 14 830
Demontagebetriebe für Altfahrzeuge zusammen  17 4 577 70 4 282 225
Sortieranlagen zusammen  14 498 591 1 853 273 451 223 286
Zerlegeeinrichtungen für Elektro- und Elektronikschrott zusammen  8 23 905 � 23 770 �
Sonstige Behandlungsanlagen zusammen  11 � � 9 728 9 096

Insgesamt  67 1 250 468 46 666 947 397 256 405

Abfälle aus Landwirtschaft, Gartenbau, Teichwirtschaft, 
Forstwirtschaft, Jagd und Fischerei sowie Herstellung 
und Verarbeitung von Nahrungsmitteln  2 � � � 1 232

Abfälle aus der Holzbearbeitung und der Herstellung von 
Platten, Möbeln, Zellstoffen, Papier und Pappe  1 11 � 11 �

Abfälle aus der Erdölraffination, Erdgasreinigung und Kohlepyrolyse  1 � � � �
Abfälle aus anorganisch-chemischen Prozessen  1 2 � 2 �
Abfälle aus organisch-chemischen Prozessen  � � � � �
Abfälle aus HZVA von Beschichtungen (Farben, Lacken, 

Email), Klebstoffen, Dichtmassen und Druckfarben  � � � � �
Abfälle aus der fotografischen Industrie  1 � � � �
Abfälle aus thermischen Prozessen  2 2 795 � 2 749 46
Abfälle aus der chemischen Oberflächenbearbeitung und  

Beschichtung von Metallen und anderen Werkstoffen;  
Nichteisen-Hydrometallurgie  � � � � �

Abfälle aus Prozessen der mechanischen Formgebung sowie 
der physikalischen und mechanischen Oberflächenbearbeitung  
von Metallen und Kunststoffen  2 � � � �

Ölabfälle und Abfälle aus flüssigen Brennstoffen (außer 
Speiseöle und Ölabfälle, die unter 05, 12 und 19 fallen)  19 104 24 � �

Abfälle aus organischen Lösemitteln, Kühlmitteln und Treibgasen  
(außer 07 und 08)  2 � � 1 �

Verpackungsabfall, Aufsaugmassen, Wischtücher, Filtermaterialien  
und Schutzkleidung (a.n.g.)  11 340 � 223 117

Abfälle, die nicht anderswo im Verzeichnis aufgeführt sind  28 10 161 47 9 848 266
Bau- und Abbruchabfälle (einschl. Aushub von verunreinigten 

Standorten)  12 344 682 � � �
Abfälle aus der humanmedizinischen oder tierärztlichen  

Versorgung und Forschung (ohne Küchen- und Restaurantabfälle,  
die nicht aus der unmittelbaren Krankenpflege stammen)  � � � � �

Abfälle aus Abfallbehandlungsanlagen, öffentlichen Abwasser- 
behandlungsanlagen sowie der Aufbereitung von Wasser für den  
menschlichen Gebrauch und Wasser für industrielle Zwecke  45 753 461 44 556 454 470 254 435

Siedlungsabfälle (Haushaltsabfälle und ähnliche gewerbliche 
und industrielle Abfälle sowie Abfälle aus Einrichtungen), 
einschl. getrennt gesammelter Fraktionen  13 136 622 � � �

1 Mehrfachzählungen möglich  Jahrbuch Brandenburg: 09.02
2 außerhalb von Abfallentsorgungsanlagen sowie gewonnene Sekundärrohstoffe und Produkte

24P-0902 JB2007 Seite xxx
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09.03 Aufkommen der Haushaltsabfälle� 2004 bis 2006  

im Rahmen der öffentlich-rechtlichen Entsorgung
 

Merkmal
2004 2005 2006

t kg/Einw. t kg/Einw. t kg/Einw.

Aufkommen der Haushaltsabfälle  
insgesamt  1 475 013 435 1 510 373 445 1 492 090 439
davon 
Haus- und Sperrmüll  974 970 288 978 949 288 944 140 278
getrennt erfasste organische Abfälle  99 244 29 113 835 34 118 990 35
getrennt erfasste Wertstoffe  390 223 115 406 741 120 414 176 122
Elektroaltgeräte  9 071 3 9 388 3 12 600 4
sonstige Abfälle  1 505 0 1 460 0 2 184 1

1 Auswertung der Abfallbilanz Berlin

 Jahrbuch Brandenburg: 09.05
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09.02 Abfallentsorgung 2006  

nach Verbleib der von Entsorgungsanlagen abgegebenen Abfallmengen
 

Art der Anlage 
� 

EAV-Abfallgruppe

Ent- 
sor-

gungs- 
anlagen�

Abgegebene Abfallmenge

ins- 
gesamt

zur 
Abfall- 
beseiti-
gung

zur 
Abfall- 

verwer-
tung

an 
Direkt- 

verwerter�

Anzahl t

Deponien zusammen  � � � � �
Mechanisch-biologische Abfallbehandlungsanlagen zusammen  � � � � �
Thermische Behandlungsanlagen zusammen  2 157 025 530 156 495 �
Feuerungsanlagen zusammen  1 1 278 � � 1 278
Chemisch-physikalische Behandlungsanlagen zusammen  3 5 846 4 489 1 357 �
Bodenbehandlungsanlagen zusammen  3 427 202 38 011 389 191 �
Kompostieranlagen zusammen  2 � 1 600 � �
Schredderanlagen zusammen  6 103 962 � � 14 830
Demontagebetriebe für Altfahrzeuge zusammen  17 4 577 70 4 282 225
Sortieranlagen zusammen  14 498 591 1 853 273 451 223 286
Zerlegeeinrichtungen für Elektro- und Elektronikschrott zusammen  8 23 905 � 23 770 �
Sonstige Behandlungsanlagen zusammen  11 � � 9 728 9 096

Insgesamt  67 1 250 468 46 666 947 397 256 405

Abfälle aus Landwirtschaft, Gartenbau, Teichwirtschaft, 
Forstwirtschaft, Jagd und Fischerei sowie Herstellung 
und Verarbeitung von Nahrungsmitteln  2 � � � 1 232

Abfälle aus der Holzbearbeitung und der Herstellung von 
Platten, Möbeln, Zellstoffen, Papier und Pappe  1 11 � 11 �

Abfälle aus der Erdölraffination, Erdgasreinigung und Kohlepyrolyse  1 � � � �
Abfälle aus anorganisch-chemischen Prozessen  1 2 � 2 �
Abfälle aus organisch-chemischen Prozessen  � � � � �
Abfälle aus HZVA von Beschichtungen (Farben, Lacken, 

Email), Klebstoffen, Dichtmassen und Druckfarben  � � � � �
Abfälle aus der fotografischen Industrie  1 � � � �
Abfälle aus thermischen Prozessen  2 2 795 � 2 749 46
Abfälle aus der chemischen Oberflächenbearbeitung und  

Beschichtung von Metallen und anderen Werkstoffen;  
Nichteisen-Hydrometallurgie  � � � � �

Abfälle aus Prozessen der mechanischen Formgebung sowie 
der physikalischen und mechanischen Oberflächenbearbeitung  
von Metallen und Kunststoffen  2 � � � �

Ölabfälle und Abfälle aus flüssigen Brennstoffen (außer 
Speiseöle und Ölabfälle, die unter 05, 12 und 19 fallen)  19 104 24 � �

Abfälle aus organischen Lösemitteln, Kühlmitteln und Treibgasen  
(außer 07 und 08)  2 � � 1 �

Verpackungsabfall, Aufsaugmassen, Wischtücher, Filtermaterialien  
und Schutzkleidung (a.n.g.)  11 340 � 223 117

Abfälle, die nicht anderswo im Verzeichnis aufgeführt sind  28 10 161 47 9 848 266
Bau- und Abbruchabfälle (einschl. Aushub von verunreinigten 

Standorten)  12 344 682 � � �
Abfälle aus der humanmedizinischen oder tierärztlichen  

Versorgung und Forschung (ohne Küchen- und Restaurantabfälle,  
die nicht aus der unmittelbaren Krankenpflege stammen)  � � � � �

Abfälle aus Abfallbehandlungsanlagen, öffentlichen Abwasser- 
behandlungsanlagen sowie der Aufbereitung von Wasser für den  
menschlichen Gebrauch und Wasser für industrielle Zwecke  45 753 461 44 556 454 470 254 435

Siedlungsabfälle (Haushaltsabfälle und ähnliche gewerbliche 
und industrielle Abfälle sowie Abfälle aus Einrichtungen), 
einschl. getrennt gesammelter Fraktionen  13 136 622 � � �

1 Mehrfachzählungen möglich  Jahrbuch Brandenburg: 09.02
2 außerhalb von Abfallentsorgungsanlagen sowie gewonnene Sekundärrohstoffe und Produkte
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09.04 Besonders überwachungsbedürftige Abfallmengen 2006  
nach wirtschaftlicher Gliederung der Erzeuger und regionalem Verbleib der Abfälle

 

WZ-Unterabschnitt

Primär- 
erzeuger

Abge- 
gebene 
Abfall- 
menge 

insgesamt

Davon an Entsorger

in  
Berlin

in  
anderen 
Bundes- 
ländern

Anzahl t

AA Land- und Forstwirtschaft  3 220 220 �
CA Kohlenbergbau, Torfgewinnung, Gewinnung von Erdöl 

und Erdgas, Bergbau auf Uran- und Thoriumerze  � � � �
CB Erzbergbau, Gewinnung von Steinen und Erden, 

sonstiger Bergbau  � � � �
DA Ernährungsgewerbe und Tabakverarbeitung  5 854 106 748
DB Textil- und Bekleidungsgewerbe  2 � � �
DD Holzgewerbe (ohne Herstellung von Möbeln)  4 � � �
DE Papier-, Verlags- und Druckgewerbe  12 8 375 104 8 271
DF Kokerei, Mineralölverarbeitung, Herstellung und  

Verarbeitung von Spalt- und Brutstoffen  � � � �
DG Chemische Industrie  17 9 182 6 785 2 398
DH Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren  8 993 376 617
DI Glasgewerbe, Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden  3 � � �
DJ Metallerzeugung und -bearbeitung, Herstellung von 

Metallerzeugnissen  49 18 460 1 750 16 709
DK Maschinenbau  12 4 248 1 892 2 356
DL Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungs- 

geräten und -einrichtungen; Elektrotechnik, Feinmechanik  
und Optik  26 4 610 913 3 697

DM Fahrzeugbau  15 5 511 246 5 265
DN Herstellung von Möbeln, Schmuck, Musikinstrumenten, 

Sportgeräten, Spielwaren und sonstigen Erzeugnissen; 
Recycling  15 1 420 880 540

EA Energie- und Wasserversorgung  10 50 789 18 416 32 373
FA Baugewerbe  100 22 432 6 080 16 352
GA Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen  

und Gebrauchsgütern  77 17 577 10 637 6 940
HA Gastgewerbe  1 � � �
IA Verkehr und Nachrichtenübermittlung  23 81 230 20 275 60 955
JA Kredit- und Versicherungsgewerbe  2 � � �
KA Grundstücks- und Wohnungswesen, Vermietung beweg- 

licher Sachen, Erbringung von Dienstleistungen über- 
wiegend für Unternehmen  115 121 445 48 543 72 902

LA Öffentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung  33 105 585 71 676 33 909
MA Erziehung und Unterricht  3 171 3 168
NA Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen  13 5 920 87 5 833
OA Erbringung von sonstigen öffentlichen und persönlichen 

Dienstleistungen  35 61 109 21 464 39 644
PA Private Haushalte  1 � � �
QA Exterritoriale Organisationen und Körperschaften  1 � � �

Insgesamt  585 520 978 210 925 310 053

darunter 
 PG Produzierendes Gewerbe  278 127 048 37 617 89 432

 Jahrbuch Brandenburg: 09.07
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09.05 Besonders überwachungsbedürftige Abfallmengen 2006  
nach EAV-Abfallgruppen und regionalem Verbleib der Abfälle

 

EAV-Abfallgruppe
Primär- 

erzeuger�

Abge- 
gebene 
Abfall- 
menge 

insgesamt

Davon an Entsorger

in  
Berlin

in anderen 
Bundes- 
ländern

Anzahl t

01 Abfälle, die beim Aufsuchen, Ausbeuten und Gewinnen  
sowie bei der physikalischen und chemischen  
Behandlung von Bodenschätzen entstehen  � � � �

02 Abfälle aus Landwirtschaft, Gartenbau, Teichwirtschaft,  
Forstwirtschaft, Jagd und Fischerei sowie der  
Herstellung und Verarbeitung von Nahrungsmitteln  1 � � �

03 Abfälle aus der Holzbearbeitung und der Herstellung  
von Platten, Möbeln, Zellstoffen, Papier und Pappe  1 � � �

04 Abfälle aus der Leder-, Pelz- und Textilindustrie  � � � �
05 Abfälle aus der Erdölraffination, Erdgasreinigung und  

Kohlepyrolyse  5 230 � 230
06 Abfälle aus anorganisch-chemischen Prozessen  11 354 109 246
07 Abfälle aus organisch-chemischen Prozessen  25 2 889 � 2 889
08 Abfälle aus Herstellung, Zubereitung, Vertrieb und  

Anwendung (HZVA) von Beschichtungen (Farben,  
Lacke, Email), Klebstoffen, Dichtmassen und 
Druckfarben  18 958 � 958

09 Abfälle aus der fotografischen Industrie  9 1 729 60 1 669
10 Abfälle aus thermischen Prozessen  18 14 568 17 14 551
11 Abfälle aus der chemischen Oberflächenbearbeitung  

und Beschichtung von Metallen und anderen  
Werkstoffen; Nichteisen-Hydrometallurgie  40 4 281 2 316 1 965

12 Abfälle aus Prozessen der mechanischen Formgebung  
sowie der physikalischen und mechanischen  
Oberflächenbearbeitung von Metallen und 
Kunststoffen  75 11 358 863 10 495

13 Ölabfälle und Abfälle aus flüssigen Brennstoffen (außer  
Speiseöle und Ölabfälle, die unter 05, 12 und 19 fallen)  91 22 888 12 180 10 708

14 Abfälle aus organischen Lösemitteln, Kühlmitteln und 
Treibgasen (außer 07 und 08)  12 526 � 526

15 Verpackungsabfall, Aufsaugmassen, Wischtücher,  
Filtermaterialien und Schutzkleidung (a.n.g.)  26 1 779 1 1 777

16 Abfälle, die nicht anderswo im Verzeichnis 
aufgeführt sind  43 8 835 2 520 6 316

17 Bau- und Abbruchabfälle (einschließlich Aushub  
von verunreinigten Standorten)  379 442 547 190 459 252 089

18 Abfälle aus der humanmedizinischen oder tierärzt- 
lichen Versorgung und Forschung (ohne Küchen- und  
Restaurantabfälle, die nicht aus der unmittelbaren 
Krankenpflege stammen)  4 � � �

19 Abfälle aus Abfallbehandlungsanlagen, öffentlichen  
Abwasserbehandlungsanlagen sowie der  
Aufbereitung von Wasser für den menschlichen  
Gebrauch und Wasser für industrielle Zwecke  23 4 997 165 4 831

20 Siedlungsabfälle (Haushaltsabfälle und ähnliche  
gewerbliche und industrielle Abfälle sowie Abfälle  
aus Einrichtungen), einschließlich getrennt  
gesammelter Fraktionen  16 2 693 2 236 457

Insgesamt  585 520 978 210 925 310 053

1 Mehrfachzählungen

 Jahrbuch Brandenburg: 09.08
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09.06 Aufbereitung und Verwertung von Bau- und Abbruchabfällen 2000 bis 2006
 

Art der Anlage
Betreiber

Input Output

Anlagen insgesamt Anlagen insgesamt

Anzahl Anzahl t Anzahl t

Bauschuttaufbereitungsanlagen 
(ohne Asphaltmischanlagen) 
insgesamt  2000 24 31 2 211 670 31 2 211 670

2002 18 23 1 640 531 23 1 640 531
2004 22 25 1 875 239 25 1 875 239
2006 20 24 2 268 468 24 2 390 160

davon 
stationäre/semimobile Anlagen  2000 8 10 1 287 969 10 1 287 969

2002 8 8 1 031 401 8 1 031 401
2004 8 8 1 144 635 8 1 144 635
2006 14 14 1 873 156 14 1 953 450

mobile Anlagen  2000 17 21 923 701 21 923 701
2002 11 15 609 130 15 609 130
2004 14 17 730 604 17 730 604
2006 7 10 395 313 10 436 709

Asphaltmischanlagen insgesamt  2000 5 7 112 326 7 112 326
2002 6 7 99 920 7 99 920
2004 5 6 48 505 6 48 505
2006 5 5 89 814 5 89 814

 Jahrbuch Brandenburg: 09.09
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09.07 Einsammlung von Transport- und Umverpackungen und  
von Verkaufsverpackungen bei gewerblichen und industriellen 
Endverbrauchern 2004 bis 2006

 

Verpackungen

Einge- 
sammelte 

Menge

Darunter  
weitergegeben an

Sonstiger 
VerbleibSortier- 

anlagen

Verwerter- 
betriebe 
(einschl. 
Altstoff- 
handel)

t

Verpackungen für  
nicht schadstoffhaltige  
Füllgüter aus 

Glas 

2004 4 922 4 719 203 �
2005 3 064 108 2 956 �
2006 8 377 8 210 167 �

Papier, Pappe, Karton 

2004 96 716 55 116 41 600 �
2005 99 562 48 243 51 319 �
2006 106 045 41 204 64 841 �

Metallen 

2004 1 017 702 315 �
2005 801 � 801 �
2006 534 100 434 �

Kunststoffen 

2004 5 167 2 989 2 178 �
2005 4 204 1 071 3 133 �
2006 5 966 1 632 4 334 �

Holz 

2004 10 099 6 295 3 804 �
2005 12 963 6 358 6 605 �
2006 9 761 3 100 6 661 �

Verbunden 

2004 210 77 133 �
2005 337 337 � �
2006 122 122 � �

nicht sortenrein erfassten  
Materialien, sonstigen 
Materialien 

2004 3 876 3 876 � �
2005 4 093 2 956 1 137 �
2006 5 791 4 282 1 509 �

Verpackungen für  
schadstoffhaltige Füllgüter 

2004 103 42 61 �
2005 114 64 50 �
2006 232 79 153 �

Insgesamt  2004 122 110 73 816 48 294 �
2005 125 138 59 137 66 001 �
2006 136 828 58 729 78 099 �

 Jahrbuch Brandenburg: 09.10
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09.08 Von den Berliner Stadtreinigungsbetrieben (BSR) beseitigte Abfallmengen  
2007 nach Monaten

 

Monat  
 

Jahr 

Abfälle 
ins- 

gesamt

Davon

BSR-Anlieferungen Fremdanlieferungen

ins- 
gesamt

gemischte Siedlungsabfälle

sonstige 
Abfälle�

ge-
mischte 

Sied-
lungs-
abfälle 

Straßen-
reini-

gungs-
abfälle

sonstige 
Abfälle ins- 

gesamt

darunter 

Haus-
müll

Sperr- 
müll�

1 000 Tonnen

Januar  85,5  80,7  79,1  77,0  0,0  1,5  1,9  0,1  1,8
Februar  72,4  68,4  67,0  65,3  0,0  1,4  1,6  0,0  1,4
März  83,7  79,1  77,4  75,8  0,0  1,6  1,8  0,1  1,6
April  80,2  76,2  74,7  73,3  0,0  1,5  1,7  0,0  1,2
Mai  85,1  80,8  79,1  77,8  0,0  1,7  1,7  0,1  1,5
Juni  82,5  77,9  76,2  74,8  0,0  1,7  1,9  0,1  1,6
Juli  83,6  79,1  77,4  76,3  0,0  1,8  1,7  0,1  1,6
August  83,9  79,5  77,9  76,5  0,0  1,6  1,8  0,1  1,6
September  75,0  71,2  69,9  68,7  0,0  1,3  1,5  0,1  1,3
Oktober  86,2  82,1  80,6  79,2  0,0  1,5  1,5  0,1  1,5
November  80,2  76,3  74,8  73,4  0,0  1,5  1,5  0,1  1,5
Dezember  74,8  71,3  70,0  68,9  0,0  1,3  1,4  0,1  1,2

2007  973,0  922,6  904,2  886,9  0,0  18,3   19,9  0,8  17,8

2006 1 011,0  931,2  914,6  898,6  0,0  16,6   40,0  0,8  24,1

1 ohne die verwertete Sperrmüllmenge Quelle: Berliner Stadtreinigungsbetriebe 
2 einschließlich beseitigter Straßenreinigungsabfälle  

(99,9 % der Straßenreinigungsabfälle werden verwertet)
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09.09 Bestimmte klimawirksame Stoffe 2006 nach Wirtschaftszweigen 
 

WZ 
2003

Wirtschaftszweig

Unter- 
nehmen 

ins- 
gesamt

Herstel-
lung, 

Einfuhr, 
Ausfuhr

Verwendung

ins- 
gesamt

als  
Kälte- 
mittel

als Treib-  
und 

sonstiges 
Mittel

Anzahl Kilogramm/Jahr

29 Maschinenbau  16 � 16 838 16 838 �
45 Baugewerbe (darunter Klempnerei,  

Gas-, Wasser-, Heizungs- und  
Lüftungsinstallation)  31 � 19 656 19 656 �

50 Kfz-Handel, Instandhaltung und 
Reparatur von 
Kfz; Tankstellen  22 � 1 187 1 187 �
darunter 

50.10 Handel mit Kraftwagen  3 � 246 246 �
50.20 Instandhaltung und Reparatur von Kfz  19 � 941 941 �
51 Handelsvermittlung und Großhandel 

(ohne Kfz-Handel)  3 � 3 478 3 478 �
Übrige WZ  5 � 19 238 19 239 �

Insgesamt  77 � 60 398 60 398 �

 Jahrbuch Brandenburg: 09.11

09.10 Bestimmte klimawirksame Stoffe 2006  
nach Stoffgruppen und Stoffarten

 

Stoffgruppe und 
ausgewählte Stoffart

Unter- 
nehmen 

ins- 
gesamt�

Her- 
stellung, 
Einfuhr, 
Ausfuhr

Verwendung

ins- 
gesamt

als  
Kälte- 
mittel

als Treib-  
und 

sonstiges  
Mittel

Anzahl Kilogramm/Jahr

H-FKW zusammen  66 � 32 409 32 409 �
R 134a  66 � 32 409 32 409 �

FKW und H-FKW zusammen  66 � 32 409 32 409 �
Blends zusammen  52 � 27 989 27 989 �

darunter 
R 404A  34 � 15 302 15 302 �
R 407A  1 � 79 79 �
R 407C  38 � 9 858 9 858 �
R 410A  24 � 2 003 2 003 �
R 413A  6 � 256 256 �
R 417A  3 � 81 81 �
R 507  5 � 352 352 �

Insgesamt  66 � 32 409 32 409 �

1 Mehrfachzählungen

 Jahrbuch Brandenburg: 09.12
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  09.11 Schadstoffimmissionen 2007 nach Monaten
 

Monat

Höchstes Tagesmittel Mittelwert Maximales  
8h-Mittel

Schwefeldioxid Feinstaub(PM10) Kohlenmonoxid

Innenstadt�  
und Haupt- 

verkehrsstraßen

Wohn- 
gebiet

Innenstadt�  
und Haupt- 

verkehrsstraßen

übriges  
Stadt- 

gebiet�

Innenstadt�  
und Haupt- 

verkehrsstraßen

Mikrogramm je m� Milligramm  
je  m�

Januar 8 8 23 14 1,4
Februar 18 18 37 28 2,3
März 11 11 36 27 1,4
April 9 9 32 26 1,2
Mai 6 6 26 20 1,2
Juni 8 5 28 22 1,1
Juli 10 10 24 18 1,6
August 4 2 27 21 1,2
September 6 6 25 19 1,8
Oktober 7 5 33 26 1,5
November  8 8 30 21 1,4
Dezember 12 12 33 25 1,9

2007 18 18 30 22 2,3
2006 12 14 38 28 4,0

Grenzwert� 125 40 10
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Noch: Schadstoffimmissionen 2007 nach Monaten
 

Monat

Durchschnittliche 
Immissionen Tage mit Überschreitung der 

Immissionswerte für Ozon
Stickstoffdioxid

Innenstadt�  
und Haupt- 

verkehrsstraßen

übriges  
Stadt- 

gebiet�

max.gemessener  
8h Mittelwert

max.gemessener  
1h Mittelwert

120� 180�

Mikrogramm je m�

Mikrogramm je m� Anzahl

Januar  46  18 � �
Februar  62  24 � �
März  56  19  5 �
April  57  16  7 �
Mai  54  14  8 �
Juni  54  14  8 �
Juli  52  23  7  4
August  57  17  5 �
September  54  18 � �
Oktober  55  23 � �
November   54  25 � �
Dezember  51  23 � �

2007  54  20 40 4

2006  58  21  47  33

Grenzwert�  40 x

1 begrenzt durch den inneren S-Bahn- 
Autobahnring und den Straßenzug  
Seestraße/Osloer Straße

Quelle: Senatsverwaltung für Gesundheit, 
Umwelt und Verbraucherschutz

2 übriges Stadtgebiet = Wohngebiet + Stadtrand
3 Grenzwerte nach Verordnung über 

Immissionswerte für Schadstoffe  
in der Luft (22.BImSchV) 

4 Langfristiges Ziel nach  Verordnung zur 
Minderung von Sommersmog, Versauerung 
und Nährstoffeinträgen (33.BImSchV) 
(Achtstundenwert)

5 Schwellenwert zur Information der  
Bevölkerung nach Verordnung zur  
Minderung von Sommersmog,  
Versauerung und Nährstoffeinträgen  
(33.BImSchV) (Einstundenwert)

  09.11 Schadstoffimmissionen 2007 nach Monaten
 

Monat

Höchstes Tagesmittel Mittelwert Maximales  
8h-Mittel

Schwefeldioxid Feinstaub(PM10) Kohlenmonoxid

Innenstadt�  
und Haupt- 

verkehrsstraßen

Wohn- 
gebiet

Innenstadt�  
und Haupt- 

verkehrsstraßen

übriges  
Stadt- 

gebiet�

Innenstadt�  
und Haupt- 

verkehrsstraßen

Mikrogramm je m� Milligramm  
je  m�

Januar 8 8 23 14 1,4
Februar 18 18 37 28 2,3
März 11 11 36 27 1,4
April 9 9 32 26 1,2
Mai 6 6 26 20 1,2
Juni 8 5 28 22 1,1
Juli 10 10 24 18 1,6
August 4 2 27 21 1,2
September 6 6 25 19 1,8
Oktober 7 5 33 26 1,5
November  8 8 30 21 1,4
Dezember 12 12 33 25 1,9

2007 18 18 30 22 2,3
2006 12 14 38 28 4,0

Grenzwert� 125 40 10
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09.12 Öffentliche Wasserversorgung und  

Abwasserbeseitigung 1991 bis 2007
 

Jahr 
Monat

Trinkwasserförderung Stadtentwässerung

ins- 
gesamt

höchste  
Tages- 

förderung

Abwasser- 
anfall�

darunter 
aus dem 
Umland

durchschnitt- 
liche Tages- 

leistung

Mill. m�

1991 297,6 1,3 s 313,2 � 0,9
1992 286,7 1,4 276,5 � 0,8
1993 260,5 1,1 269,9 14,6 0,7
1994 261,4 1,2 272,6  14,8 0,7
1995 249,9 1,0 263,7  14,2 0,7
1996 240,7 0,9 243,3  13,8 0,7
1997 239,4 1,0 236,9  14,7 0,6
1998 225,7 0,9 238,5  16,7 0,7
1999 224,2 0,9 224,5  18,0 0,6
2000 222,3 1,0 227,4 � 18,7 0,6
2001 216,9 0,9 231,1 � 19,6 0,6
2002 214,9 0,9 234,6 � 21,5 0,6
2003 221,7 0,9 222,8 � 21,4 0,6
2004 209,3 0,8 232,3 � 21,9 0,6
2005 206,1 0,8 226,8 � 21,8 0,6
2006 209,3 0,9 223,7 � 21,6 0,6
2007 199,6 0,7 233,1 � 22,5 0,6

Januar 16,4 0,5 20,6 1,9 0,7
Februar 14,9 0,6 17,9 1,7 0,6
März 16,6 0,6 20,1 1,9 0,6
April 17,8 0,7 17,2 1,8 0,6
Mai 18,2 0,7 22,3 2,1 0,7
Juni 17,5 0,7 20,1 2,0 0,7
Juli 17,0 0,6 20,5 2,0 0,7
August 16,9 0,6 19,5 2,0 0,6
September 16,0 0,6 19,0 1,8 0,6
Oktober 16,5 0,6 17,7 1,8 0,6
November 15,8 0,5 19,4 1,8 0,6
Dezember 15,8 0,5 18,8 1,9 0,6

2007 199,6 0,7  233,1 � 22,5 0,6

1 Schmutzwasser einschließlich Regen- 
wasseranteil aus Mischkanalisation

Quelle: Berliner Wasserbetriebe 

2 Außerdem wurden  
im Jahr 2000 8,5 Mill. m�,  
im Jahr 2001 7,0 Mill. m�,  
im Jahr 2002 6,8 Mill. m�,  
im Jahr 2003 7,2 Mill. m�,  
im Jahr 2004 6,9 Mill. m�,  
im Jahr 2005 6,8 Mill. m�,  
im Jahr 2006 13,4 Mill. m� und  
im Jahr 2007 13,5 Mill. m�  
im Land Brandenburg gereinigt.  

 Jahrbuch Brandenburg: 09.13
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09.13 Klärschlammentsorgung aus der biologischen 
Abwasserbehandlung 2001 bis 2006

 
Merkmal 2001 2004 2006

Direkte Klärschlammentsorgung insgesamt  46 174 40 317 38 971

Stoffliche Verwertung  11 523 � �
davon 
in der Landwirtschaft 
nach AbfKlärV�  � � �
bei landschaftsbaulichen Maßnahmen  � � �
sonst. stoffliche Verwertung  � � �

Thermische Entsorgung  34 091 40 317 38 971
Deponie  560 � �

Direkt entsorgter Klärschlamm, der in ein  
anderes Bundesland verbracht wurde  � � �

Direkt entsorgter Klärschlamm, der 
ins Ausland verbracht wurde  � � �

Direkt entsorgter Klärschlamm, der von  
anderen Abwasserbehandlungsanlagen 
bezogen wurde  � 3 546 5 698

1 Abfallklärschlammverordnung

 Jahrbuch Brandenburg: 09.19

 09.14 Trinkwasserförderung und -verbrauch 1990 bis 2007
 

Jahr

Trink- 
wasser-

förderung�

Abgabe an Eigen-
verbrauch   

der Wasser- 
betriebe und 

Verluste

Wasser- 
verbrauch  

der Haushalte  
je Einwohner  

und Tag
Haushalte�

Gewerbe- 
und 

Industrie-
betriebe

Sonstige

Mill. m� Liter

1990 331,0 � �  � �  •  
1991 291,9 175,4 51,1  48,2 17,2  140  
1992 284,4 174,5 40,0  56,4 13,5  138  
1993 257,1 165,4 32,7  44,8 14,2  131  
1994 258,3 169,0 31,3  43,4 14,7  133  
1995 246,9 161,5 29,8  41,8 17,2  127  
1996 237,9 161,0 26,5  38,7 11,7  127  
1997 236,0 � 159,8 25,2  36,3 14,7  127  
1998 222,9 � 153,9 23,5  33,8 11,7  123  
1999 221,3 153,5 22,8  34,2 10,8  124  
2000 219,1 154,0 22,5  32,9 9,7  125
2001 213,8 153,5 21,9 31,0 7,4 124  
2002 211,7 149,9 23,0 31,5 7,3 121
2003 217,9 157,2 22,1 31,3 7,3 127
2004 206,2 144,8 26,6 27,2 7,6 117
2005 202,8 136,8 26,5 32,3 7,2 111
2006 205,7 142,7 27,5 27,7 7,8 115
2007 196,3 138,4 27,4 23,5 7,0 111

1 ohne die an Verbraucher außerhalb Berlins  
gelieferte Trinkwassermenge  
(2007: 3,3 Mill. m�)

Quelle: Berliner Wasserbetriebe bzw. für 
Berlin-Ost 1990 bis 1991 ehemalige 
Wasserversorgung und Abwasser- 
behandlung Berlin 2 einschließlich Kleingewerbe

3 einschließlich 0,2 Mill. m� Fremdbezug  
aus dem Land Brandenburg 

24P-0912 JB2007 Seite xxx
54B-0903 JB2007 Seite 485
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09.15 Wasseraufkommen der Betriebe des Verarbeitenden Gewerbes 2004  

nach Wirtschaftsabteilungen 
 

WZ 
2003 Wirtschaftsabteilung Erfasste 

Betriebe

Wasseraufkommen

insgesamt Eigen-
gewinnung Fremdbezug

1 000 m�

15 Ernährungsgewerbe   35 3 905 1 838 2 067
16 Tabakverarbeitung   2 � � �
17 Textilgewerbe   4  245  107  138
18 Bekleidungsgewerbe  � � � �
19 Ledergewerbe  � � � �
20 Holzgewerbe (ohne Herstellung  

von Möbeln)  1 � � �
21 Papiergewerbe   3  249  196  53
22 Verlagsgewerbe, Druckgewerbe, 

Vervielfältigung von bespielten  
Ton-, Bild- und Datenträgern   7  229  70  159

24 Herstellung von chemischen 
Erzeugnissen   12 1 207  376  831

25 Herstellung von Gummi- und 
Kunststoffwaren   5  459  324  134

26 Glasgewerbe, Herstellung von Keramik,  
Verarbeitung von Steinen und Erden   7  122  50  73

27 Metallerzeugung und -bearbeitung   4 1 064  100  964
28 Herstellung von Metallerzeugnissen   10  355  11  344
29 Maschinenbau   5  400  21  379
30 Herstellung von Büromaschinen,  

Datenverarbeitungsgeräten  
und -einrichtungen  � � � �

31 Herstellung von Geräten  
der Elektrizitätserzeugung,  
-verteilung u. ä.   6  218  52  166

32 Rundfunk- und Nachrichtentechnik   6 5 419 5 298  121
33 Medizin-, Mess-, Steuer- und  

Regelungstechnik, Optik,  
Herstellung von Uhren   3  56 �  56

34 Herstellung von Kraftwagen und 
Kraftwagenteilen   3  125  6  119

35 Sonstiger Fahrzeugbau   5  232  23  209
36 Herstellung von Möbeln, Schmuck, 

Musikinstrumenten, Sportgeräten, 
Spielwaren und sonstigen 
Erzeugnissen  � � � �

37 Recycling   1 � � �

  Insgesamt   119 14 715 8 583 6 132

 Jahrbuch Brandenburg: 09.20
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09.16 Wassernutzung der Betriebe des Verarbeitenden Gewerbes 2004  

nach Wirtschaftsabteilungen
 

WZ 
2003 Wirtschaftsabteilung

Wassernutzung
Nutzungs-

faktor�insgesamt einfach und 
mehrfach im Kreislauf

1 000 m�

15 Ernährungsgewerbe  31 842 3 645 28 197 8,2
16 Tabakverarbeitung  � � � •
17 Textilgewerbe  3 340 215 3 125 13,6
18 Bekleidungsgewerbe  � � � –
19 Ledergewerbe  � � � –
20 Holzgewerbe (ohne Herstellung  

von Möbeln)  � � � •
21 Papiergewerbe  2 384 239 2 145 9,9
22 Verlagsgewerbe, Druckgewerbe, 

Vervielfältigung von bespielten  
Ton-, Bild- und Datenträgern  1 706 156 1 550 11,0

24 Herstellung von chemischen 
Erzeugnissen  17 840 1 358 16 482 14,8

25 Herstellung von Gummi- und 
Kunststoffwaren  1 512 135 1 377 3,9

26 Glasgewerbe, Herstellung von Keramik,  
Verarbeitung von Steinen und Erden  1 302 101 1 201 10,7

27 Metallerzeugung und -bearbeitung  1 166 1 041 125 1,1
28 Herstellung von Metallerzeugnissen  6 699 476 6 223 18,9
29 Maschinenbau  699 368 331 1,8
30 Herstellung von Büromaschinen,  

Datenverarbeitungsgeräten  
und -einrichtungen  � � � –

31 Herstellung von Geräten  
der Elektrizitätserzeugung,  
-verteilung u. ä.  2 045 176 1 869 9,6

32 Rundfunk- und Nachrichtentechnik  11 020 5 792 5 227 2,0
33 Medizin-, Mess-, Steuer- und  

Regelungstechnik, Optik,  
Herstellung von Uhren  1 375 56 1 320 24,6

34 Herstellung von Kraftwagen und 
Kraftwagenteilen  80 723 111 80 612 645,4

35 Sonstiger Fahrzeugbau  3 158 161 2 996 14,8
36 Herstellung von Möbeln, Schmuck, 

Musikinstrumenten, Sportgeräten, 
Spielwaren und sonstigen 
Erzeugnissen  � � � –

37 Recycling  � � � •
 Insgesamt  192 206 14 395 177 811 13,2

1 Verhältnis des insgesamt genutzten Wassers zur Menge 
des im Betrieb eingesetzten Frischwassers

 Jahrbuch Brandenburg: 09.22
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09.17 Abgeleitetes Abwasser der Betriebe des Verarbeitenden Gewerbes 2004  

nach Wirtschaftsabteilungen und Art der Ableitung
 

WZ 
2003 Wirtschaftsabteilung

Abwasser 
insgesamt

Darunter wurden ab- und weitergeleitet

unbehandelt in die 
öffentliche Kanalisation 
bzw. in ein Oberflächen-

gewässer oder in den 
Untergrund

in eine be- 
triebseigene 

Behandlungs-
anlage

1 000 m�

15 Ernährungsgewerbe  2 816 2 584 233
16 Tabakverarbeitung  � � �
17 Textilgewerbe  220 155 �
18 Bekleidungsgewerbe  � � �
19 Ledergewerbe  � � �
20 Holzgewerbe (ohne Herstellung  

von Möbeln)  � � �
21 Papiergewerbe  165 165 �
22 Verlagsgewerbe, Druckgewerbe, 

Vervielfältigung von bespielten  
Ton-, Bild- und Datenträgern  148 148 �

24 Herstellung von chemischen 
Erzeugnissen  838 803 37

25 Herstellung von Gummi- und 
Kunststoffwaren  348 348 �

26 Glasgewerbe, Herstellung von Keramik,  
Verarbeitung von Steinen und Erden  36 35 1

27 Metallerzeugung und -bearbeitung  992 978 14
28 Herstellung von Metallerzeugnissen  315 217 99
29 Maschinenbau  383 369 14
30 Herstellung von Büromaschinen,  

Datenverarbeitungsgeräten  
und -einrichtungen  � � �

31 Herstellung von Geräten  
der Elektrizitätserzeugung,  
-verteilung u. ä.  164 154 11

32 Rundfunk- und Nachrichtentechnik  5 367 5 039 328
33 Medizin-, Mess-, Steuer- und  

Regelungstechnik, Optik,  
Herstellung von Uhren  51 45 6

34 Herstellung von Kraftwagen und 
Kraftwagenteilen  104 92 12

35 Sonstiger Fahrzeugbau  151 126 23
36 Herstellung von Möbeln, Schmuck, 

Musikinstrumenten, Sportgeräten, 
Spielwaren und sonstigen 
Erzeugnissen  � � �

37 Recycling  � � �

 Insgesamt  12 363 11 488 808

 Jahrbuch Brandenburg: 09.23
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09.18 Unfälle beim Umgang mit und bei der 
Beförderung von wassergefährdenden 
Stoffen 1991 bis 2006

 

Jahr Unfälle

Frei- 
gesetztes 
Volumen

Wieder- 
gewonnenes 

Volumen

Wieder- 
gewinnungs- 

quote

m� %

Unfälle beim Umgang� mit  
  wassergefährdenden Stoffen

1991 20  4,1  3,7  90,2
1992 17  11,9  10,7  89,9
1993 21  21,6  21,5  99,5
1994 27  11,3  11,3   100,0
1995 14  13,7  13,6  99,3
1996 40  31,7  31,7   100,0
1997 43  18,1  16,3  90,1
1998 25  12,8  8,8  68,8
1999 31 39,0 33,8  86,7
2000 13  2,6  1,4  53,8  
2001 16 9,2 2,2 23,9  
2002 16 6,8 3,0 44,1
2003 30 10,2 7,9 77,5
2004 10 4,4 3,0 68,2
2005 5 0,9 0,8 88,9
2006 8 1,1 0,4 36,4

Unfälle bei der Beförderung� von  
  wassergefährdenden Stoffen

1991 9  51,5  51,5  100,0  
1992 7  6,6  4,6  69,7  
1993 5  10,3  10,3  100,0  
1994 5  0,5  0,5  100,0  
1995 4  0,6  0,5  83,3  
1996 9  1,2  1,2  100,0  
1997 15  17,9  16,8  93,9  
1998 7  1,6  �  –  
1999 9  0,5  0,2   40,0  
2000 20  19,5  10,1  51,8  
2001 13 3,3 0,2 6,1
2002 23 4,0 � –
2003 5 0,8 0,4 50,0
2004 9 1,4 1,1 78,6
2005 3 0,2 � �
2006 5 0,3 0,1 33,3

1 bis zum Jahr 1995 Unfälle bei der Lagerung
2 bis zum Jahr 1995 Unfälle beim Transport

 Jahrbuch Brandenburg: 09.29
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 09.19 Grundwasserstände 2000 bis 2007 nach ausgewählten Beobachtungsstellen
 

Lage der Messrohre
Mittlere Grundwasserstände in m über NHN�

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007
 

Mitte                
Niederlagstraße (Friedrichs- 

werdersche Kirche)   30,77 30,98  30,89  31,00  30,95  30,99  30,94  30,78
Großer Stern   30,77   30,79   30,74   30,79   30,81   30,83   30,83  30,88
Müllerstraße/Seestraße   31,80   31,72   31,97   31,91   31,83   31,87   31,91  31,96
Ramlerstraße 1-2   41,49   41,61   41,96   41,57   41,54  �  �  �

Friedrichshain-Kreuzberg           
Kleine Andreasstraße 2   32,51   32,51   32,47   32,42   32,46   32,30   32,09   32,35
Mehringplatz 15   31,63   31,76   31,78   31,81   31,87   31,88   31,86  31,88
Oranienplatz   31,90   31,90   31,93   31,89   31,90   31,89   31,84   31,92

Pankow           
Anton-Saefkow-Straße 52   36,21   36,15   36,47   36,35   36,16   36,12   36,00   36,14
Schule Langhansstraße   39,88   39,66   40,30   40,10   39,67   39,52   39,71  39,83
Tschaikowskistraße 14   40,52   40,76   40,93   40,65   40,67   40,69   40,71   40,90

Charlottenburg-Wilmersdorf           
Leibnitzstraße 54   31,14   31,15   31,27   31,31   31,13   31,20   31,17   31,31
Brahestraße 12   30,63   30,63   30,67   30,61   30,62   30,64   30,63   30,68
Trabener Straße 57   30,95   30,84   30,92   30,97   30,76   30,67   30,69   30,93

Spandau           
Bötzowbahn (am Friedhof )�   28,03   28,22   28,22   28,09   28,33   28,02   28,08   28,49
Askanierring/ 

Fehrbelliner Tor�   29,84   29,94   30,14   30,00   29,99   29,99   29,94   30,11

Steglitz-Zehlendorf           
Spechtstraße 1   32,54   32,44   32,48   32,64   32,54   32,40   32,45   32,46
Am Großen Wannsee 8   29,54   29,52   29,62   29,54   29,49   29,51   29,51   29,65
Charlottenstraße 26   34,44   34,48   34,81   34,87   34,60   34,55   34,55   34,63
Goerzallee 94   34,23   34,22   34,43   34,49   34,29   34,25   34,26   34,32

Tempelhof-Schöneberg           
Ebersstraße 31   32,52   32,52   32,69   32,82   32,72   32,67   32,68   32,76
Marienfelder Allee 85   36,15   36,24   36,77   36,78   36,31   36,24   36,28   36,37
Wittelsbacherstraße 76   38,47   38,51   39,06   39,10   38,58   38,42   38,51   38,47

Neukölln           
Dammweg (Pumpwerk)   32,15   32,21   32,32   32,20   32,23   32,25   32,21   32,29
Köpenicker Straße 25   32,72   32,70   32,82   32,53   32,73   32,71   32,72   32,73

Treptow-Köpenick           
Plänterwald / Dammweg   32,24   32,31   32,35   32,26   32,28   32,31   32,26   32,34
ca. 600 m östlich v. Friedhof   32,38   32,41   32,53   32,44   32,36   32,32   32,32   32,34

Marzahn-Hellersdorf           
Verlängerung Irmfriedstraße   43,07   43,06   43,39   43,06   42,68   42,83   42,78   43,01
Immortellenweg   36,44   36,54   36,77   36,48   36,22   36,13   36,12   36,36

Lichtenberg           
Alt-Friedrichsfelde 112   35,94   35,94   36,11   35,99   35,78   35,80   35,80   35,88
Oberseestraße/Gertrudstraße   40,62   40,45   40,94   40,77   40,50  �  �  �
Orankeweg Parzelle 28  � � � � �  39,45  39,34  39,43

Reinickendorf           
Lindauer Allee 23/25   39,84   39,84   40,13   39,93   39,84   39,86   39,88   40,10
Rosentreterpromenade   37,67   37,53   38,09   37,84   37,52   37,74   37,80   38,04

1 NHN � Normalhöhennull (siehe Vorbemerkungen);   
bis 1999 Normalnull (NN)

Quelle: Senatsverwaltung für Gesundheit,  
Umwelt und Verbraucherschutz

2 abgesenkt durch Wasserwerk Spandau 
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09.20 Investitionen für den Umweltschutz  
der Betriebe des Produzierenden Gewerbes� 1996 bis 2005 

 

Jahr

Betriebe Investitionen

ins- 
gesamt

mit     
Investi-  
tionen

mit Investitionen  
für den 

Umweltschutz

ins- 
gesamt

darunter für den Umweltschutz

absolut % von  
ins- 

gesamt

je Beschäf- 
tigten

je 1 000 EUR  
Umsatz

Anzahl % von  
insgesamt 1 000 EUR EUR

Verarbeitendes Gewerbe�   

1996    927   824   87 9,4  882 544  21 792 2,5   589   2
1997    925    845    112 12,1 1 193 031   23 707 2,0   593   2
1998    873   815   76 8,7  978 291  17 851 1,8   822   4
1999    875   759   90 10,3  934 223  20 950 2,2   965   4
2000    859   746   91 10,6  925 424  26 816 2,9   620   2
2001    838   707   80 9,5  952 959  13 099 1,4   289   1
2002    885   711   67 7,6  888 315  8 477 1,0   203   1
2003    841   683   67 9,8  870 749  11 081 1,3   306   1
2004    808   676   63 9,3  831 796  23 835 2,9   682   2
2005    790   651   64 9,8  836 124  10 970 1,3   479   1

Energie- und Wasserversorgung  

1996  13 11   7 x  706 147  26 357 3,7 x x
1997  13 11   7 x  734 731  43 414 5,9 x x
1998  10 8   4 x  860 709  11 739 1,4 x x
1999  10 9   5 x  643 616  9 661 1,5 x x
2000  10 10   4 x  706 487  12 253 1,7 x x
2001  10 10   5 x  451 616  12 371 2,7 x x
2002  9  9   4 x  453 023  4 489 1,0 x x
2003  8 8   5 x  378 860  7 097 1,9 x x
2004  8 8   6 x  343 506  1 237 0,4 x x
2005�  8 8 4 x  475 062  35 952 7,6 x x

1 ohne Baugewerbe 
2 sowie Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden
3 vorläufige Angaben  
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09.21 Umsatz mit Waren, Bau- und Dienstleistungen  
ausschließlich für den Umweltschutz 2004 bis 2006

  

Lfd. 
Nr. Merkmal

Einheiten 
mit 

Waren,  
Bau- und  
Dienst- 

leistungen  
insgesamt

Umsatz  
insgesamt�

Teil Waren Teil Bauleistungen Teil Dienstleistungen

Lfd. 
Nr.

Betriebe  
mit Her- 
stellung 

von Waren

Umsatz  
mit  

Waren

Betriebe  
mit 

Erbringung  
von Bau- 

leistungen

Umsatz  
mit Bau- 

leistungen

Einheiten  
mit  

Erbringung  
von Dienst- 
leistungen

Umsatz  
mit  

Erbringung  
von Dienst- 
leistungen

Anzahl 1 000 EUR Anzahl 1 000 EUR Anzahl 1 000 EUR Anzahl 1 000 EUR

2004 2004

1 Produzierendes Gewerbe (ohne Energie-  
und Wasserversorgung)  18 219 355 7 149 127 11 16 319 3 654 1

2 Erbringung von Dienstleistungen  
überwiegend für Unternehmen  32 x � � � � 32 15 760 2

3 Insgesamt  50 219 355 7 149 127 11 16 319 35 16 414 3

2005 2005

4 Produzierendes Gewerbe (ohne Energie-  
und Wasserversorgung)  17 225 103 7 138 468 10 11 636 3 674 4

5 Erbringung von Dienstleistungen  
überwiegend für Unternehmen  24 x � � � � 24 12 738 5

6 Insgesamt  41 225 103 7 138 468 10 11 636 27 13 412 6

2006 2006

7 Produzierendes Gewerbe (einschließlich 
Energie- und Wasserversorgung und 
Baugewerbe)   10 70 694 5 39 258 5 9 133 2 200 7

8 Dienstleistungen  14 25 926 � � 1 2 386 13 5 024 8
9 sonstige Wirtschaftsbereiche  � � � � � � � � 9

10 Insgesamt  24 96 620 5 39 258 6 11 519 15 5 225 10

1 Betriebe des Produzierenden Gewerbes
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09.21 Umsatz mit Waren, Bau- und Dienstleistungen  
ausschließlich für den Umweltschutz 2004 bis 2006

  

Lfd. 
Nr. Merkmal

Einheiten 
mit 

Waren,  
Bau- und  
Dienst- 

leistungen  
insgesamt

Umsatz  
insgesamt�

Teil Waren Teil Bauleistungen Teil Dienstleistungen

Lfd. 
Nr.

Betriebe  
mit Her- 
stellung 

von Waren

Umsatz  
mit  

Waren

Betriebe  
mit 

Erbringung  
von Bau- 

leistungen

Umsatz  
mit Bau- 

leistungen

Einheiten  
mit  

Erbringung  
von Dienst- 
leistungen

Umsatz  
mit  

Erbringung  
von Dienst- 
leistungen

Anzahl 1 000 EUR Anzahl 1 000 EUR Anzahl 1 000 EUR Anzahl 1 000 EUR

2004 2004

1 Produzierendes Gewerbe (ohne Energie-  
und Wasserversorgung)  18 219 355 7 149 127 11 16 319 3 654 1

2 Erbringung von Dienstleistungen  
überwiegend für Unternehmen  32 x � � � � 32 15 760 2

3 Insgesamt  50 219 355 7 149 127 11 16 319 35 16 414 3

2005 2005

4 Produzierendes Gewerbe (ohne Energie-  
und Wasserversorgung)  17 225 103 7 138 468 10 11 636 3 674 4

5 Erbringung von Dienstleistungen  
überwiegend für Unternehmen  24 x � � � � 24 12 738 5

6 Insgesamt  41 225 103 7 138 468 10 11 636 27 13 412 6

2006 2006

7 Produzierendes Gewerbe (einschließlich 
Energie- und Wasserversorgung und 
Baugewerbe)   10 70 694 5 39 258 5 9 133 2 200 7

8 Dienstleistungen  14 25 926 � � 1 2 386 13 5 024 8
9 sonstige Wirtschaftsbereiche  � � � � � � � � 9

10 Insgesamt  24 96 620 5 39 258 6 11 519 15 5 225 10

1 Betriebe des Produzierenden Gewerbes
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09.22 Umsatz für den Umweltschutz 2004 bis 2006  
nach Arten und Warengruppen

 
Art des Umsatzes 

� 
Warengruppe

2004 2005 2006�

1 000 EUR

Umsatz für den Umweltschutz insgesamt  181 860 163 516 56 002
davon 
Umsatz mit Waren,  

die ausschließlich dem Umweltschutz dienen  149 127 138 468 39 258
Umsatz mit Bauleistungen,  

die ausschließlich dem Umweltschutz dienen  16 319 11 636 11 519
Umsatz mit Dienstleistungen,  

die ausschließlich dem Umweltschutz dienen  16 414 13 412 5 225

1 vorläufige Daten
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09.23 Bestand an Straßenbäumen 2006 und 2007 nach Bezirken  

und ausgewählten Baumarten
 

Bezirk
Straßen- 
bäume 

insgesamt

Darunter

Ahorn Eiche Kastanie Linde Platane Robinie

2006

Mitte 25 165 6 152 1 343 1 107 9 303 1 445  936
Friedrh.-Kreuzb. 15 359 2 237  394  500 7 007 1 081  218
Pankow 43 480 8 285 1 211 2 257 17 872 2 418  448
Charlbg.-Wilmersd. 44 005 7 121 5 548 1 256 17 855 4 506 1 660
Spandau 25 125 3 469 4 080 1 469 8 333 2 050 1 006
Steglitz-Zehlend. 60 254 8 405 7 110 5 588 22 946 2 895 2 587
Tempelh.-Schöneb. 36 230 5 902 3 181 1 939 13 496 2 520 1 192
Neukölln 22 333 3 999 1 975  954 10 710 1 154  674
Treptow-Köpenick 40 429 9 871 3 362 1 675 13 624 1 247 1 372
Marzahn-Hellersd.  33 737 8 935 1 288 1 408 8 766 1 279 1 148
Lichtenberg 29 474 7 036  939  833 7 850 2 125  869
Reinickendorf 43 371 9 053 5 277 2 394 14 463 2 405 1 446

Berlin 418 962 80 465 35 708 21 380 152 225 25 125 13 556
in %  100 19,1 8,8 5,0 36,0 6,0 3,3

2007

Mitte 26 341 6 456 1 375 1 063 9 982 1 556  865
Friedrh.-Kreuzb. 15 419 2 160  379  550 7 204 1 066  160
Pankow 43 167 8 230 1 259 2 229 17 706 2 411  433
Charlbg.-Wilmersd. 43 784 7 138 5 508 1 249 17 731 4 526 1 542
Spandau 26 118 3 703 4 265 1 580 8 493 2 070  980
Steglitz-Zehlend. 59 844 8 372 7 103 5 567 22 835 2 874 2 548
Tempelh.-Schöneb. 36 809 6 187 3 212 2 148 13 451 2 528 1 171
Neukölln 21 871 3 979 1 982  600 10 595 1 134  653
Treptow-Köpenick 40 686 9 838 3 481 1 645 13 636 1 218 1 493
Marzahn-Hellersd.  36 747 9 875 1 401 1 574 9 069 1 325 1 271
Lichtenberg 30 436 7 349  944  836 8 129 2 135  869
Reinickendorf 43 368 9 083 5 263 2 363 14 498 2 413 1 388

Berlin 424 590 82 370 36 172 21 404 153 329 25 256 13 373
in %  100 19,4 8,5 5,0 36,1 5,9 3,2

 
Quelle: Senatsverwaltung für Stadtentwicklung
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 09.24 Waldschäden 1999 bis 2007 nach Schadstufen
 

Baumart Schadstufe�
2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007

in % der begutachteten Bäume,  
jeweils im Juli/August

Summe aller  
Baumarten ohne Schäden 0  21 12 19 22 11 10 8 10

schwach geschädigt 1  55 59 57 53 49 49 58 58
mittelstark geschädigt 2 }   
stark geschädigt 3 24 29 24 25 40 41 34 32
abgestorben 4   

darunter
Kiefern ohne Schäden 0  21 9 18 25 7 8 8 11

schwach geschädigt 1  60 64 60 56 62 58 67 69
mittelstark geschädigt 2 }   
stark geschädigt 3 19 27 22 19 31 34 25 20
abgestorben 4   

Eichen ohne Schäden 0  7 4 12 2 1 2 2 3
schwach geschädigt 1  50 53 53 49 18 19 32 29
mittelstark geschädigt 2 }   
stark geschädigt 3 43 44 35 49 81 79 66 69
abgestorben 4    

1 Folgende Schadstufen werden unterschieden:  
0 = ohne Schäden: 0 � 10 % Grünverlust;  
1 = schwach geschädigt (Warnstufe): 11 � 25 % Grünverlust;  
2 = mittelstark geschädigt: 26 � 60 % Grünverlust;  
3 = stark geschädigt: 61 � 99 % Grünverlust;  
4 = abgestorben: 100 % Grünverlust 

Quelle: Berliner Forsten
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